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Druljcher Reichstag.
Berlin , 30 . Marz.

Das Gesetz betreffend eine zweite Ergänzung
des Besoldungsgesetzes wird ohne Debatte in drit¬
ter Lesung angenommen . Es folgt der Etat des
Reichskanzlers und der Reichskanzlei Es sind meh¬
rere Resolutionen zum Etat des Reichskanzlers ein¬
gegangen . v . Treueufels (kons . ) verlangt Er¬
richtung eines Kolonialkriege rdenkmalsin
Berlin . Von den Freisinnigen werden internatio¬
nale Abmachungen über gleichzeitige und gleich¬
mäßige Begrenzung der Rüstungsausga¬
ben gefordert , falls von einer Großmacht Vorschläge
gemacht werden . Die Sozialdemokraten verlangen,
daß Deutschland die Initiative dazu ergrei¬
fen soll . Weiter beantragen die Freisinnigen schieds¬
gerichtliche Verträge mit mehr Mächten als bisher
abzuschließen . Die Wirtschaftliche Vereinigung for¬
dert , daß bei V e r g e b u n g vo n R e i chs a r b e i t e n
nur solche Firmen berücksichtigt werden , die sozial¬
politische Forderungen erfüllen . In fast gleicher
Richtung bewegt sich eine sozialdemokratische Reso¬
lution . An der ausgedehnten Debatte beteiligten
sich Spahn -Bonn (Ztr . ) , Kanitz (Kons . ) , Scheide¬
mann (Soz . ) , Bassermann (natl . ) , Wiemer (fortschr.
Vpt . ) Es folgt:

Reichskanzler v . Bethmann-Hollweg:
In der Frage der Abrüstung ist bisher noch

niemals ein auch nur einigermaßen detaillierter Vorschlag
aufgetaucht , der sich ernsthaft diskutieren ließe . Die Zeit der
Kabinettskriege ist vorüber. Stimmungen , aus denen heute
noch Kriege entstehen würden, wurzeln in den Gegen¬
sätzen , die vom Volksempfinden getragen werden und dieses
Empfinden läßt sich leider leicht beeinflussen , insbesondere
auch durch Treibereien in der Presse . Ist es möglich , da¬
gegen ein diplomatisches Gegengewicht zu schaffen, so ist das
außerordentlich erwünscht , aber für ein praktisches Vorgehen
reicht dieser Gedanke nicht aus . Deutschland hat in
vierzigjähriger Friedens zeit bewiese » , daß
es keine Händel sucht . Soll der Abrüstnngs-
gedanle greifbare Gestalt erhalten, so bedarf es eines
festumrissenen Programms , und wer solche Vorschläge macht,
der läuft Gefahr, selbst zum Störenfried zu werden . Einem
internationalen Abkommen über die Abrüstung müßte die
Aufstellung einer Art Rangordnung der
verschiedenen Mächte vorangehen . Ich
müßte es . unbedingt ablehnen , dabei mit¬
zuwirken . England ist überzeugt , daß es
eine Flotte br ay»ch t , die jeder Kombination
gewachsen ist . Dmk ist sein gutes Recht , aber
etwas ganz anderes wäre es , wenn man einen
solchen Anspruch zur Grundlage eines inter-
nationalenAbkommens machen sollte. Stellen
Sie sich vor, daß man auf einen: solcheid Kongreß Deutsch¬
land zumuten sollte, seine Armee um 100 000 Mann zu
verringern und daß demzufolge ausgerechnet werden mußle,
ui» ibWhiel alle anderen Nationen ihre Armeen verringern
müßten. Jede Nation beansprucht die Stellung in der
Welt , die der Gesamtheitihrer nationalen Streitkräste emspricht.
Ich würde für Deutschland keine andere
Antwort geben können und auch an keine
andere Nation das Ansinnen stellen , eine
andere zu geben. Angenommen jedoch, es ließe sich
auf einem internationalen Kongreß eine Art Rangordnung
aufstellen , dann müßte immer noch die Stärke der Armeen
damit in Einklang gebracht werden und dazu fehlt jeder
Maßstab . Jeder Versuch einer internationalen Abrüstung
müßte an der Frage der Kontrolle scheitern, die absolut un¬
durchführbar ist . Ein klassisches Beispiel dafür bildet das
von Napoleon niedergeworfene Preußen , dessen Armee
auf 45 000 Mann beschränkt werden sostte und dessen Patrio¬
tismus es trotz der schonungslosesten Anwendung aller Kontroll-
mittel ermöglichte , eine Armee von 4facher Grüß ; aufzustellen.
Die Frage der Abrüstung ist unlösbar, solange die
Menschen Menschen u . die Staaten Staaten sind.
Was die Frage des Schiedsgerichtswesens betrifft,
so ist der Gedanke , durch einen vertrauensvollen Austausch
von Jnformatwnen zur Beruhigung der Stimmungen zwischen
zwei Völkern beizutragen , der deutschen Regierung
durchaus sympatifch . Wir - stehen dem Ge¬

danken der S ch i eds g er ichts v ertr ä g e durch¬
aus nicht ablehnend gegenüber, wie die bisher
abgeschlossenen Verträge beweisen. Die Streichung ver sog.
Ehrenklausel aber, die die Unabhängigkeitder nationalen
Lebensbedingungenbetrifft , aus Schiedsgerichtsverträgensichert
in Wahrheit nicht den Frieden . - Aendert sich dieser
Zustand , dann möchte ich den Schiedsvertrag sehen,
der nicht wie Zunder zerreißt . Man kann aus
dem Leben der Nationen die uiriwa i-atio nicht weg¬
streichen, man kann nur bestrebt sein , ihr Eintreten möglichst
hinauszuschieben . Dazu helfen auch die Schiedsverträge
und zwar umsomehr , je mehr sie sich auf praktischem Boden
halten . Zur Friedfertigkeit gehört die Stärke.
Eine Nation , die die Mittel zur Erhaltung ihrer politischen
Stärke nicht mehr aufzubringen vermag, sinkt in die zweite
Reihe. Wir Deutsche sind besonders darauf angewiesen,
dieser rauhen Wirklichkeit unerschüttert ins Auge zu sehen,
und nur dann werden wir den Frieden und uns die Existenz
erhalten. (Lebhafter Beifall in der Mitte und bei den Natl . ,
Widerspruch links und bei den Soz .)

Staatssekretär von Kiderlen - Wächter: Was
die angeregte Frage der Anerkennung der portugie¬
sischen Republik betrifft , so bemerke ich : Die Mächte
haben sich darüber ins Benehmen gesetzt und be¬
schlossen, gemeinsam vorzugehen . Die formelle An¬
erkennung sollte nur dann stattfinden , wenn die
Republik von ihrem eigenen Parlamente , der Na¬
tionalversammlung anerkannt wird . Das hat nicht
stattgefunden . Die Wahlen sind nicht einmal aus¬
geschrieben worden . Daß wir die portugiesische Re¬
gierung noch nicht anerkannt haben , besteht also
zu Recht . Was die Frage des Eigentums eines Deut¬
schen in Portugal betrifft , so liegt eine Rechtsver¬
letzung vor . (Hört , hört . ) Unsere Vorstellungen sind
bisher erfolglos geblieben . Es bleibt uns nichts
übrig , als uns darüber schlüssig zu werden , welche
Maßregeln ergriffen werden sollen , um unserem Un¬
tertanen zu seinem Rechte zu verhelfen . Sie können
sick darauf verlassen , daß wir die deutschen Rechte
energisch wahren werden . (Allseitiger Beifall . ) Es
sprechen noch v . Morowski (Pole ) , der die Resv
lution seiner Partei auf baldige Vorlegung eines
Gesetzentwurfes zwecks Regelung des Aufenthalts
von Ausländern im deutschen Reiche begründet und
Abg . Eickhoff (fortschr . Vpt . >, der die fortschrittl.
Resolution auf Abschluß von Schiedsgerichtsverträ¬
gen begründet . Darauf vertagt fick das Haus auf
morgen 12 Uhr . Fortsetzung der heutigen Debatte.
Schluß dreiviertel 6 Uhr.

81 . Märst

-- Sitzung des Gemciuderats vom 20 . März
roll. Mitgeteilt wird vom Vorsitzenden das Ergeb¬
nis des Blumentags . Die 70 Mark betragenden
Musrkkosten werden auf die Stadtkasse übernommen.
Von den Blnmenfräulein wurde ein Gruppenbild
photogr . ausgenommen und diese erhalten für ihre
Bemühungen als Erinnerung an den Blumentag je
ein Exemplar des Bildes auf Kosten der Stadrkasse)

Beschlossen wurde , den Verkauf der Spinnerei-
mas ch i n e n aus dem erworbenen Bruderhaus in die
Wege zu leiten und Spinnmeister Bechtle gegen eine
dem Erlös entsprechende Entschädigung die Ver
kanfsvermittlung zu übertragen . Zur Uebernahme
des Elektrizitätswerkes am l . April wurde eine
Kommission bestimmt . Maurer Merkte , der die
Grabarbriten der Wasserleitung an der Pfalzgrafen-
weilener Straße zu Jakob Welker und Korbmacher-
Braun im Akkord übernommen hat , suchte um Be¬
zahlung einer Taglohnrechnung nach , da er infolge
Eintritt von Grundwasser bei den Grabarbeiten Ver¬
luste gehabt habe . Beschlossen wurde , unter Würdi¬
gung der Sachlage und aus Billigkeitsgründen dem
Gesuch zu entsprechen . Beschlossen wurde ferner die
Ausführung einer Dohlenanlage zur Ableitung des
Abwassers vom Hause des OÄ . -Baumeisters Köbele
und des Abwassers der neuen Straße dort unter-
der Voraussetzung , daß OA . -Baumeister Köbele ein

Drittel der Kosten übernimmt . - Obergeometer
Gärtner von Wildberg teilt in einer Zuschrift mit,
daß im Frühjahr , voraussichtlich noch im April,
mit den Feldbereinigungsvermessungen der Feldffe-
reinigung 2 im Helle begonnen wird . Er sucht
um Anschaffung von Meßgeräten nach . Diese An¬
schaffung wird beschlossen . - Der Schwarzwaldbe --
zirksverein Altensteig hat eine Eingabe gemacht , die
verschiedene Wünsche enthält . So die Unterstützung
bei der Erneuerung des Zinsbachstegs . Das Bedürf¬
nis der Erneuerung wird anerkannt und beschlos¬
sen , die zum Brückensteg benötigten 2 Brückenbal¬
ken zu liefern ; den Belag hat sich die Gemeinde
Garrwerler bereit erklärt zu liefern . Am Hafnerwald,
oberhalb der Lammwirtswiese , will der Schwarz¬
waldverein eine Schutzhülle bauen und bittet um
Holzabgabe hiezu . Die Abgabe des zur Schutzhülle
erforderlichen Holzes wird genehmige . Es wird sei¬
tens des Schwarzwaldvereins ferner darum nach¬
gesucht , daß die Stadt den seither geleisteten Beitrag
in der Höhe von 200 Mark auch fernerhin dem
Verein zukommen läßt . Beschlossen wurde , es bei
einem bereits gefaßten Beschluß zu belassen , nach
welchen ! dein Schwarzwaldverein jährlich ein Beitrag
von 100 Mark gegeben wird . Auch die Frei¬
willige Feuerwehr , die in diesem Jahr ihr Jubi¬
läum feiert , hat verschiedene Wünsche in einer Ein¬
gabe vorgebracht . Sie bittet u . a . die Kosten des Fe¬
stes im Betrage von etwa 800 Mark auf die Stadt¬
tasse zu übernehmen , eine Anzahl neue Feuerwehr-
rvcke , sowie an Stelle der Metallhelme mit Busch
Lederhelme für die Offiziere anzuschafsen . Vom
Vorsitzenden wird unter allseitigem Beifall des Kol¬
legiums hervorgehoben , daß die Feuerwehr nicht
mit einem Sportsoerein verglichen werden ' dürfe,
sondern daß die Feuerwehr eine städtische Einrich¬
tung sei , die dem schütz der Allgemeinheit diene
und deshalb ein schöner Beitrag anläßlich ihres
Jubiläums wohl am Platze sei . Es wurde beschlos¬
sen , einen festen Beitrag von 000 Mk . zu geben , und
der Bitte zu entsprechen , die Plätze beim Fest der
Feuerwehr zur Vermietung zu überlassen . Ferner
wurde beschlossen , 65 70 Röcke , passepoilierl , an-
zuschafsen und die alten , noch brauchbaren Röcke zu
passepoiliercu . Auch wurde die gewünschte Anschaf¬
fung der Lederhelme für die Offiziere und die Aende-
rung der Gradabzeichen beschlossen . Die Anschaffung
der Röcke wäre ohnedies nötig gewesen und so ent¬
schloß man sich , die Anschaffung anläßlich des Fe¬
stes zu machen . Es soll die l . Komp , mit neuen
Röcken ansgestattet werden , schlechte Röcke wer¬
den dafür ansgeschaltet . Der Wunsch der Freiw.
Feuerwehr , das diesjährige Kinderfest mit dem
Feuerwehrfest zu verbinden und tags darauf ab¬
zuhalten , wurde abgelehnt und beschlossen , das Kin¬
derfest unabhängig von anderen in diesem Jahr
stattfmdenden Festlichkeiten und zwar mit Rücksicht
daraus schon ausgangs Mai oder anfangs Juni ab?
zuhalten . - Die Verpachtung der Wizemann ' schen
Grundstücke hat zu keinem Ergebnis geführt . Es soll
die Verpachtung nochmals ausgeschrieben werden . —
Robert Lutz hat bezüglich des von ihm gemieteten
Kunstmühlewohnhauses Wünsche geäußert . Diese
wurden zur Kenntnis genommen , ein Beschluß nicht
gefaßt . Ein Banges u ch von Philipp Maier-
Sohn bez . Erstellung eines Schreinerei - und eines
Wohngebäudes (Doppelwohnhans ) , sowie um Er¬
stellung eines Kontorgebäudes an Stelle des abge¬
brannten Objekts wurde nicht beanstandet : provi¬
sorische Bauerlaubnis war schon früher erteilt . —

Die Baugesuche von Jakob Walz , Schreiner und
Fr . Schaible , Schreiner , je zur Errichtung eines
Werkstattanbanes an ihre Gebäude wurde zurückge¬
stellt . Oberreallehrer Dr . Steiner wurde auf ein ent¬
sprechendes Gesuch mit Rücksicht darauf , daß er beim
gewerbl . Fortbildungsschulunterricht eingesprungen
ist und Snmden übernommen hat , für die sich keine
Lehrkraft fand , ausnahmsweise ein erhöhtes Stun¬
denhonorar biefür von 3 Mark gewährt . Weiter¬
gehende Wünsche wurden zurückgestellt . Einige zur
Beratung stehende Gegenstände mußten für die
nächste Sitzung zurückgestellt werden.



In einer Armenratssitzung wurden ans Stif¬
tungen Beiträge zur Anschaffung von Konfirmanden-
kleidcrn au bedürftige Konfirmanden gewährt.

In einer Ortsschulratssitzung wurde Stellung
genommen zn einem Erlaß des Oberschulrats , wo¬
nach 2 n e u e S ch u l st e l t e n an der hiesigen Volks¬
schule errichtet lverden sollen . Die Errichtung dreser
Schnlstellen würde nicht für so dringend angesehen
und beschlossen , die Errichtung dieser Schulstellen zu¬
rückzustellen.

* Vortrag . Wir möchten auch an dieser Stelle
die Leser unseres Blattes daranf aufmerksam machen,
daß Herr Feld Haus aus Basel , der ja hier kein
Fremder ist, am nächsten Dienstag , den 4 . April
im „grünen Baum " einen Vortrag halten wird ..
Feldhaus reist im Auftrag der internationalen Frie¬
densgesellschaft, und wer die Geschichte der Völker
im verflossenen Jahr genauer verfolgte , wird^ sich
sagen müssen , daß das Ziel , welches sich die Frie-

- densgesellschaft gestellt hat , nicht unerreichbar , ist.
(Näheres s . Inserat.

* Es wird darüber geklagt, daß gegenwärtig
Singvögel weggeschossenwerden . Daß das ein gro¬
ßer Unfug ist, braucht nicht besonders erwähnt zu
werden . Wir machen darauf aufmerksam, daß das
Gesetz für ein solches Vergehen eine Geldstrafe
von 150 Mark und eine Haftstrafe vor¬
sieht. Mögen diese Zeilen eine ernste Warnung für
die Vogelmörder sein!

* In der Nenmühle ereignete sich, wie uns mit-
geleilt wird , ein Unglüt ^ fall . Als Friedrich Bäß-
ler an der Säge beschäftigt war , wurde ein Schwar¬
tenstück zurückgeschlagen und ihm in den Leib ge¬
stoßen , so daß er schwer verletzt darniederliegt . .

* Grömbach, 30 . März . Bekanntlich bestanden
bezüglich der Z uleitung der elektr . Energie
hierher durch die Calwer Ueberlandzentrale seither
Schwierigkeichn, die unüberwindlich zu sein schie¬
nen , da sich die Grundbesitzer weigerten , Masten in
ihrem Gebiet aufstellen zn lassen . Die Installation
in den Häusern war dagegen schon vollendet . Nun
haben aber die Grundbesitzer von Wörnersberg nach
Grömbach die Erlaubnis zur Aufstellung der Masten
gegeben u . zwar gegen eine entsprechende Entschädi¬
gung , so daß die Ausführung der Zuleitung gesichert
ist . Es ist erfreulich , daß auch hier die Elektrizitätsfrage
eine Lösung gefunden hat . Regierungsrat Wiegand
von Freudenstadt hat sich durch die Vermittlung in
dieser Angelegenheit den besonderen Dank erworben.

-n . Ebhausen , 30 . März . Am Blumentag wur¬
den hier von 14 Mädchen 1300 Stück Nelken und
350 Stück Jubiläumspostkarten verkauft . Heute wur¬
den noch 60 Stück dieser beliebten Postkarten rasch
verschlossen . Gesamterlös 179,70 Mark.

* Nagold , 30 . März . Dis s)3 Zöglinge des äl¬
testen Kurses des Seminars haben in den letzten
Tagen unter Leitung des Regierungsrats Dr . Rein-
öhl die mündliche erste Dienstprüfung mit Erfolg
abgelegt . Bei dem derzeitigen Lehrermangel wer¬
den sie sofort Verwendung finden.

- Calw , 30 . März. Eine angenehme Folge der
Einrichtung der Wanderarbeitsstätten ist das Auf¬
hören des Bettelns durch arbeitsscheue Stromer . Es
ist sehr selten , daß ein Handwerksbursche wegen Bet¬
tels aufgegriffen wird . So kommt es , daß das
Oberamtsgefängnis keine Insassen mehr er¬
hält und somit entbehrlich geworden ist . Die

Mit dieser Nummer
schließt unsere Zeitung „ Aus deu Tannen " das Quartal.

Wir bitten — falls noch nicht geschehen — um recht bal¬

dige Erneuerung des Abonnements bei der bisherigen Be¬

zugsstelle , damit alle unsere Leser auch weiterhin in den

Besitz unserer Zeüung kommen.

Für neu eintretende Abonnenten , die unsere Zeitung

durch die Post zu beziehen wünschen, genügt eine Bestellung

bei dem Postboten , der die Pflicht hat , jederzeit Bestellungen

entgegenzunehmen , oder bei der nächsten Poststelle . Auch

die Ervedition dieser Zeitung nimml jederzeit Bestellungen

entgegen.

Finanzverwaltung hat deshalb in einen Verkauf des
Oberamtsgefängnisses gewilligt und den Verkauf die¬
ses Gebäudes öffentlich ausgeschrieben . Die wenigen
Gefangenen , die noch dem Oberainl anfallen , wer¬
den im Amtsgerichtsgefängnis untergebracht werden.
Die Wanderarbeitsstätte war in diesem Winter täglich
von 20 40 Reisenden ausgesucht : mit dem Ein¬
tritt besserer Witterung hat die Zahl derselben aber
bedeutend abgenommen.

* Tübingen , 30 . März . Die Automobilomnibus-
linie von Tübingen nach Stuttgart ist nunmehr ge¬
sichert. Der Betrieb soll vom l . Juli an ausge¬
nommen werden.

* Tübingen , 30 . März . Die mit dem Ausbrecher-
Schwarz entflohene Kellnerin Berta Scheu ist im
Elsaß verhaftet worden.

st Pfullingen , 30 . März . Einem 9jährigen Kna¬
ben explodierte hier eine Patrone , mit der er spielte,
und riß ihm den Daumen und den Zeigefinger der
rechten Hand weg.

* Stuttgart , 30 . März . Zur Feier der sil¬
bernen Hochzeit des Könispaares werden , nach einer
dem Schwab . Merkur aus Karlsruhe zugegangenen
Mitteilung , der Großherzog und die Großher -
zogin von Baden nach Stuttgart kornmen.

* Stuttgart , 3l . April . Dem Vernehmen nach
wird am 8 . April dem Tage der silbernen Hoch¬
zeitsfeier der Königlichen Majestäten eine Be-
flaggung der staatlichen und städtischen Gebäude
stattfinden . Auch die Einwohnerschaft wird es sich
nicht nehmen lassen, ihrer freudigen Anteilnahme
an dem Fest durch allgemeine Beflaggung der Ge¬
bäude Ausdruck zu geben . Der König und die Königin
werden eine Rundfahrt durch die Stadt machen.

* Stuttgart , 30 . März . Der Staatsanz . enthält
folgende Verfügung : Da die in den Gemeinden des
ganzen Landes geplante und zum Teil bereits er¬
folgte Veranstaltung eines sogenannten Blumentags
zum Zwecke der Aufbringung der Mittel für eine
änläßlich der Feier der silbernen Hochzeit des Kö-
nigspaarss zn bewirkende Stiftung zu wohltätigen
Zwecken rechtlich als eine Landeskollekte angesehen
werden kann , so wird hiemit die für diesen Fall
erforderliche Erlaubnis unter Umgangnahme von
einem Sportelansatz erteilt.

if Stuttgart , 30 . März . Im Finanzausschuß
kam bei Fortsetzung der Beratung des Kultetats das

Streben mancher nicht großer Gemeinden nach Er¬
richtung von Realschulen trotz guter Volks-
schulverhällnisje und statt der empfohlenen Errich¬
tung von Mittelschulen zur Sprache , ebenso die Ein¬
führung der Einheitsschule , die weitere Annäherung
der Elementarschule an die Volksschule. Bezüglich
des höheren Lehrerinnenseminars wurde von einem
Redner des Zentrums dringend gewünscht, die ein¬
zige noch vorhandene Stelle einer Lehrerin keines¬
falls auszuheben - die zweite Stelle fällt dies¬
mal weg, da aus naheliegenden Gründen für die
Schülerinnen und Eltern die Beibehaltung der Leh¬
rerinstelle wichtig ist . Bei Kapitel Aufsichtskosten für
die Volksschulen wurde mitgeteilt , daß im nächsten,
spätestens im übernächsten Etat die hauptamtliche
Besetzung der Aufsichtsstellen ganzdurch¬
geführt werden solle, sowie daß die evan¬
gelische Geistlichkeit meist nicht mehr geneigt sei zur
Uebernahme der nebenamtlichen Aufsicht, ferner daß
die Orte für die vorgesehenen 7 neuen hauptamt¬
lichen Aussichtsstellen noch nicht festgesetzt seien und
in der Verteilung auf Lehrer und Geistliche nach
dem 1909 bekannt gegebenen Grundsatz verfahren
werde (durchweg die tüchtigsten Bewerber , wobei
die Geistlichen nicht ausgeschlossen, aber auch nicht
bevorzugt sein sollen . ) Ueber starke Anwendung der
körperlichen Züchtigung in den Schulen wurde von
einer Seite Beschwerde geführt und hiegegen auf Pa¬
ragraph 7 der geltenden Minist . Verfassung vom
1 . März 1910 verwiesen , sowie auf die eventulle,'
Haftpflicht des Lehrers . Gerügt wurde , daß ein
Uebermaß an schriftlichen Arbeiten dem Schulvor¬
stand speziell in großen Städten zugemutet sei . Bis
jetzt ist von keiner Gemeinde die Ausdehnung der
Schulpflicht auf das 8 . Schuljahr beschlossen Wor¬
den , wie der Kultminlster mitteilte . Heute abend
weitere Beratung des Kultetats.

* Stuttgart , 30 . März . Zur Ausbildung als
Flugzeugführer ist zu dem vom 3 . April bis
30 . Mai 1911 bei der Lehranstalt für Flugwesen in
Döberitz stattfindenden ersten Lehrgang vom 13.
(Württ . ) Armeekorps Leutnant Justi lGrenadier -Reg.
119 ) kommandiert worden.

* Stuttgart , 30 . März . Zur Stuttgarter Was¬
serversorgung erfährt der Beobachter , daß sich
die Sachverständigen nicht günstig für das Lange-
nauer Projekt ausgesprochen haben . Das S ch war z -
Waldprojekt sei vorgezogen worden,

st Stuttgart , 30 . März . Der Verband der Lei¬
chenschauer Württembergs hielt heute im Euro¬
päischen Hof seinen ersten , aus allen Landesteilen
besuchten Verbandstag ab.

st Stuttgart , 30 . April . Bei den Abbrucharbei¬
ten an der alten Reiterkaserne löste sich gestern
nachmittag vier Uhr ein mehrere Zentner schwerer
Stein und fiel dein 38 Jahre alten Taglöhner
He > Utttertürkheim auf den Kopf. Hepperle
wa wt .

^

ngen, OA . Neresheim , 30 . März . Im
Ha abrikarbeiters Jung in Schloßberg ent¬
stand heute nacht infolge Umwerfens einer Spiritus¬
maschine Feuer , das so schnell um sich griff , daß
das Haus in kurzer Zeit ausbrannte.

ss Neckargartach , OA . Heitbronn , 30 . März . Der
26 Jahre alte Taglöhner Gustav Kuder und der 23
Jahre alte Hermann Siegemann bekamen vorgestern
Streit . Im Verlaufe dieses Streites schlug der Kim

Hanna.
Novelle von M . Alb recht.

(Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Sechs Jahre sind vergangen . —
Wieder neigt sich ein Winterkag seinem Ende en

gegen , wie zu Anfang unserer Erzählung . Wie damals si,
Hanna Giese an dem Fensttr ihres Wohnzimmers , do-der Plav ihr gegenüber ist teer , die Nähmaschine klappe
nicht, auch grüßt kein glüctfrohes Augenpaar den scheiden -, e
Sonnenstrahl.

Hanna hält die Hände müßig im Schoß und ai
ststem bleichen Gesicht schauen die Augen mit gramv lleAusdruck über die Blumen — die aber ein weniger a
Pslegles Auchehen zeigen — hinweg in die Dämmerung , d
stch liber das Gärtchen zu lagern beginnt.

^ — beängstigend still , so , als wä
irdes . eben » , dem kleinen Hause mit seinen behaglich,Räumen erstorben.

^ ^ ^
« O . Mutier , warum bist auch du von mir gegangeni

Mädchens
^ von den kuppen des emsam,

Wie haben sie doch alle zn ihr gesagt? - Sie dür
nicht lammern . Sie müsse immer daran denken , daß d

endlich von ihren unsäglichen Leiden erlöst slDie Menschen hatten wohl recht Sie war erlöst, i
Erloinng war der Tod sür die Arme von den jahrelang r>
grogler Geduld getragenen Schmerzen.

^
Aber was wußten sie alle von der trostlosen Leere , rdie verlassene Tochter jetzt umgab?
Das letzte war ihr genommen , sür das sie gelebt — t

einzige, die sie verstauten!
Als sie damals ihren Liebestraum mit allen Wünsch,und Hoffnungen eingesargt , hatte sie sich an der Erfüllung ihr

Kindespfllcht aufgerichtel - und ob sie auch nie ganz vergesse
so fand sie doch allmählich das Gleichmaß der Seele wird«

Als dann die Mutter erkrankte und das schinerzvolle
Leiden ihre Glieder lähmte . — für die geistig frische , rege Frau
doppelt qualvoll , — da Halle Hanna dem Himmel gedankt,
daß es ihr vergönnt sei, sich voll und ganz der Mutter
widmen zu. kvnnen, ohne andere Pflichten zu verletzen . Tage
und Nächte war sie um die Leidende bemüht , und die Freudig¬
keit, mit der sie die oft recht schwere Pflege übernahm»
schien ihre Kräfte zu stählen . Doch mit aller ihrer Liebe
vermochte sie die Teure dem Tode nicht abzuringen.

Als seine dunklen Schatten schon über dem geliebten Ant¬
litz schwebten und sie, aufgelöst in Tränen , an dem Lager
kniete, da hatte die Sterbende mühsam die Hand auf ihr
Haupt gelegt und mit säst schon versagender Stimme ge¬
flüstert:

„Sei stark , meine Tochter ! Gott lohnt dir deine .Treue !

*

*
Wie eine tröstliche Verheißung waren diese letzten Worte

der Mutter in ihre wunde Seele gefallen . Sie hatten sie
standhaft bleiben lassen in deu nun folgenden Tage » mit ihren
schweren Anforderungen . Sie vernahm sie wieder aus den
Trostesworten , die man ihr sagte, und mit einer Art
gläubiger Zuversicht erividerte sie die Händedrücke teilnehmender
Freunde.

Ja , sie wollte stark sein ! —
Doch als nun die Stille der verlassenen Räume sie

umsing , als ihre liebende Sorgfalt nicht mehr verlangtwurde , als sie sich sagte, daß jetzt niemand mehr ihrer be¬
dürfe , da kamen Stunden , in denen sie das Gefühl der Ver¬
lassenheit schier zu Boden drückte.

Sie versuchte durch Arbeit dem trostlosen Gram zuentrinnen . Es war auch notwendig , daß sie stch ncG -"emem
Broterwerb umsah.

Mit dem Tode der Mutter fiel deren Pension fort und
Vanna besaß , außer einer geringfügigen Summe , nur das
kleine Anwesen.

Ihre Stelle an der Schule, die sie der Kranken wegen aus-
gegeben, war natürlich längst anderweitig besetzt. Was sollte
» e beginnen?

Man hatte ihr geraten, sich um ein Engagement als tz—
Erzieherin oder Gesellschafter« ! in einem guten Hause zu
bemühen. j

Das Alleinsein werde sie aus die Dauer nicht ertragen.
Sie sah dies selbst ein ; — verschaffte sich Zeitungen,
studierte Annoncen und schrieb Bewerbungsbriefe . Doch alles
mit einer Freudlosigkeit , die sich auch ihren Briefen auf¬
prägte , dadurch wohl erfolglos blieben. -

Sie fühlte , daß ihr das Scheiden von der Heimat , aus
diesen Räumen , die ihr Glück und ihre Schmerzen gesehen,
sehr, sehr schwer fallen werde , und sie grübelte darüber
nach, was sie anders unternehmen könne.

Da war ihr , vor ungefähr acht Tagen , eine Annonce
ins Auge gesprungen:

„Für ein fünfjähriges Mädchen , mutterlose Waise, wird
eine Pension gesucht.

Bedingung : Liebevollste Behandlung , gewissenhafte
körperliche und geistige Pflege.

Gefl . ausführliche Offerten sub VV. 9. Exped. des
Blattes ."

Immer wieder hafteten ihre Blicke aus diesen Zeilen . — ,
Wenn man ihr dieses Kmd anvertraute ! O , dann hätte
sie ivieder ein Wesen, für das sie sorgen könnte, das sie lieben
dürfte mit der ganzen Kraft ihres liebehuugrigen Herzens!
— Und sie brauchte nicht aus der heimatlichen Umgebung,
wenigstens jetzt noch nicht , wo die Wunden noch so frisch
bluteten.

Eine mutterlose Waise ! — Sie überlegte nicht, daß
es eine Berliner Zeitung sei, daß man wohl kaum ein Kind
so weit fort geben werde ; sie sah immer nur ein kleines
Geschöpschen vor sich, das sie lieben, das sie hegen und
pflegen wollte, — ach. mit >reich er Hingebung und Sorgfalt!

Mit fiebernder Hast setzte sie sich zum Schreiben nieder . —
Vielleicht, vielleicht!

Und in diesem Briefe strömte ihr ganzes herzenswarmes
Empfinden aus . -

Fortsetzung folgt.
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der dem Siegemann mit einem Prügel derart auf
den Kops , daß er bewußtlos mederstürzte . Der Ver¬
letzte wurde ins Krankenhaus nach Heilbronn ge¬
bracht , wo er bald daraus starb.

II Altenstadt , OA . Geislingen , 30 . März . Meh¬
rere Knaben benützten gestern nachmittag eine Bau¬
diele, die zufällig schon über die Eyb gelegt war,
um darauf über den Bach hinüber zu laufen . Dabei
hatte ein siebenjähriger Knabe namens Hänle das
Unglück , in das Wasser zu fallen und zu ertrinken.
Die Wiederbelebungsversuche durch Dr . Liebermeister
blieben erfolglos.

II Langenargen , 30 . März . In dem Hanse des
Gemeindestraßenwarts Hepp brach Feuer aus . Das
Haus mit Stallung wurde ein Raub der Flammen.

II Riedlingen , 30 . März . In Hundersingen
wurde eine l 8jährige Bauerntochter , die heimlich ge¬
boren und das angeblich tote Kind im Garten ver¬
graben hat , wegen dringenden Verdacht des Kinds¬
mords in Haft genommen.

st Vom Bodensee, 30 . März . Der Saccharin¬
schmuggel vollzieht sich in immer raffinierteren For¬
men . Nachdem erst eine Sendung Druckereibürsten
angehalten worden war , die geschickt versteckt Saccha¬
rin enthielt , wurden zu Lindau in Körben verpackte
Oel -Blechkannen , die durch ihre ungewöhnliche Größe
auffielen , als verdächtig angehalten . Die nähere Un¬
tersuchung ergab , daß inmitten der Kannen eine
Röhre Saccharin enthielt . Von dem Gesamtgewicht
der Oelkannen mit 67 Kilogramm entfielen auf den
verbotenen Süßstoff 47 Kilogramm . Letzthin sollen
auch zwei Frauen mit mächtigen Saccharinbu-
s en erwischt worden sein.

„Ersatz Deutschland ".
* Friedrichshafen, 30 . März . „ Ersatz Deutsch¬

land " hat heute Odreiviertel Uhr zum erstenmal
die Werft verlassen. Punkt 10 Uhr erhob sich
das Luftschiff unter persönlicher Führung
des Grasen Zeppelin in die Luft und über¬
flog die Stadt , lieber dem See machte es einige
Manöver und schien in einer Flughöhe von etwa
200 Meter gegen starke Böen zu kämpfen . Alsbald
nahm es die Richtung Ravensburg in raschem Tempo.
An der Fahrt nahmen teil Oberingenieur Dürr , In¬
genieur Siegle und Besatzungsmannschaft . — Die
Passagicrkabine ist mehr als bisher in den Lausgang
eingesügt . Die vorderen Propeller haben zwei , die
Hinteren vier Flügel . — Das Luftschiff landete 10
Uhr 55 glücklich auf dem Zeppelingelände in der
Nähe der Halle.

II Friedrichshafen , 30 . März . Heute nachmittag
findet kein Aufstieg mehr statt , weil der Wind stark
senkrecht zur Achse der Halle steht . Was die Paj-
sagierfahrten anlangt , so soll am Samstag nach¬
mittag die erste von längerer Dauer zum Preise von
200 Mark erfolgen . Für Sonntag sind eine Reihe
von kürzeren Fahrten zum Preise von 100 Mark
vorgesehen , die erste früh vor der Kirche um halb
8 Uhr , die zweite um halb I 2 Uhr , die dritte nachx-
mittags um halb 4 Uhr , die vierte um 5 Uhr.
Die Fahrten sind in der Hauptsache bereits von Ulm
aus belegt . In der folgenden Woche werden die
Passagierfahrten bei günstigem Wetter fortgesetzt,
dazwischen sollen auch Uebungsfahrten veranstaltet
werden.

Aus denl Reiche.
' II Pforzheim , 30 . März . Hier wurden die In¬

haber der Möbelhandlung Schwersenz Nachfolger
namens Emil Schäfer und Jakob Müller wegen
Verdachts des betrügerischen Bankerotts verhaf¬
tet. Sie sollen Vermögensstücke beiseite geschafft
haben . — Im benachbarten Huchenfeld wurde ge¬
stern früh der 73jährige Holzarbeiter Georg Feil
beim Absägen einer Tanne von dem stürzenden
Baum auf den Kopf getroffen und totgeschlag e n.

II Pforzheim , 30 . März , In unserer Gegend
wird riesig gewildert . Gestern hat man mit Hilfe
des Polizeihundes Hassan einen solchen Wilderer
ermittelt , den I8jähr . Goldschmied Karl Kopp in
Niefern . Er hatte bei dem fürchterlichen Schnee¬
treiben am Sonntag im Wald ein Reh geschossen und
mit Hilfe seiner Mutter das Fleisch vorerst im Acker
vergraben und die Haut unter dem Dunghausen ver¬
steckt . Holzarbeiter sahen im Walde blutige Spuren
und die Forstwarte bezw . Gendarmen bestellten den
Polizeihund , der die Spur bis ins Haus des Kopp
verfolgte und die mit Rehhaaren bedeckte Hose Kopps
verbellte , auch das Fleisch und Fell ausscharrte.
Derselbe Hund hat übrigens auch einen 18jährigen
Müllerburschen in Gondelsheim entlarvt , der aus
Rache dem Bürgermeister Unkraut auf seinen Acker
säte . Der Hund nahm die Spur auf dem Acker
aus und lief in die Mühle , wo er den Burschen
verbellte , der gestand.

II Berlin , 30 . März . In der heutigen Sit¬
zung der Berliner Stadtverordnetenversammlung
wurde Oberbürgermeister Kirschner mit 98 von
98 abgegebenen giltigen Stimmen auf die Dauer
von 1 2 Jahren zum Oberbürgermeister Wie¬
de r g e w ä h l t.

II Berlin , 30 . März . Die Reichstagskommission
zur Vorbereitung der elsaß - lothringischen
Verfassungsgesetze begann heute die Beratung
des Entwurfs über die Wahlen zur Zweiten Kammer.
Die Regierungsvorlage wurde mit 14 gegen 13
Stimmen abgelehnt.

Ausländisches.
II Wien , 30 . März . Durch kaiserl. Patent ist das

Abgeordnetenhaus aufgelöst und die sofor¬
tige Vorbereitung der Neu r hl angeordnet worden.

II Rom , 30 . März . W . e die Agenzia Stefani
mitteilt , hat sich das neue Kabinett nunmehr
offiziell konstituiert.

II Petersburg , 30 . März . Aus Charbin wer¬
den keine Pest fälle mehr gemeLet . Die aus
Charbin abgereisten russischen Familien beginnen
dorthin zurückzukehren.

II Konstantinopel , 30 . März . Der Sultan hat
heute mittag das Todesurteil gegen den Mörder
des Oberstleutnants v . Schlichting bestätigt. Der
Mörder wird am Samstag erschossen werden.

Allerlei.
* In Baden findet am 14 . Mai ein vom ba¬

dischen Militärvereinsverband zugunsten der Veter¬
anen veranstalteter Kornblume nt ag statt . Das
Unternehmen hat bereits die Genehmigung des Kai¬
sers und des Großherzogs gefunden.

* Auf dem Flugfelde in Johannisthal erschien
vorgestern nachmittag ein neuer Pilot namens
Krieger , ein Chauffeur des Kaisers . Er unternahm
mit einem selbst konstruierten Doppeldecker Fahr-
und Flugversuche . Es gelang dem Piloten , mehrere
Meter hoch zu kommen. In einer Kurve senkte sich
jedoch plötzlich der Biplan zu Boden und über¬
schlug sich zweimal . Der Apparat wurde zertrüm¬
mert . Krieger blieb unverletzt.

* Das berühmte Restaurant Ciro in Monte
Carlo , das teuerste Speise Haus der Welt,
ging für den Preis von 700 000 Mark in den Be¬
sitz eines englischen Syndikats über . Der Besitzer
Cyrv war als armer , neapolitanischer Kellner nach
Monte Carlo gekommen.

Literarisches.
Mit Zeppelin «ach Spitzbergen. Bilder von der

Studienreise der deutschen arktischen Zeppelin -Ex¬
pedition . Mit einem Vorwort S . K . H . des Prin¬
zen Heinrich von Preußen . Herausgegeben von
Geheimrat Prof . Dr . A . Miethe und Geheimrat
Prof . Dr . H - Hergesell unter Mitwirkung von:
Oberleutnant zur See v . Bartenwerfser , Profi
Dr . v . Drygalski , Kapt .-Ltn . a . D . Hilmers , Kapt .'-
Ltn . v . d . Knesebeck, Pros . Dr . Reich , F . Leiber,
Gras v . Zedlitz und Trützschler, Graf v . Zep¬
pelin . Preis gebunden 12 Mark . In 15 vier¬
zehntägig erscheinenden Lieferungen a 60 Pfg.

Zu beziehen durch die W . Rieker 'sche Buch¬
handlung, L . Lauk, Alten steig.

Kommentar zur Neuen württ Bauordnung von
W . Häsfner , Regierungsrat , Berichterstatter in der
Bauordnungskommission der Abgeordnetenkam¬
mer , mit Zeichnungen von Architekt Max Müller.
Preis brosch . 3,20 Mark , in Leinwand gebunden
3,70 Mark.

Zu beziehen durch die W . Rieker 'sche Buch¬
handlung, L . Lauk, Alten steig.

Konkurse.
Eugen Weinbrenner , Kaufmann , Inhaber eines Seiden¬

warengeschäfts in Stuttgart Marienstr . ID . — Nachlaß
des verst . Albert Siegle , Spezereihändlers in Obertürkheim . —

Friedrich Lachenmaier , Inhaber einer Spezereihandlung in
Waiblingen . — Nachlaß des am 14 . Februar 1911 gest.
Jakob Reuter , Hafners in Eningen . — Rudolf Herr , Wirt¬
schaftspächter zum Kronprinzen in Schwenningen a . N . —

Katharine Eberhardt geb . Huttenlauch , Inhaberin einer
Spezereihandlung in Rechberghausen . — Robert Schwend,
Sägmühle - und Schreinereibesitzer , Inhaber der Firma Ehr.
Schwend in Hall.

Verantwortlicher Redakteur : L. Lauk, Altensteig.
Druck und Verlag der W. Riekr 'schen Buchdruckerei , L. Lauk, Altensteig.

vergessen Sie nicht
sofort unsere Zeitung „ Aus den Tannen " für das neue

Quartal zu bestellen, wenn dies noch nicht geschehen ist.

Nur bei sofortiger Bestellung sichern Sie sich die
ununterbrochene und rechtzeitige Zustellung durch
den Postboten oder Briefträger im neuen Quartal.
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Zur Unterhaltung der Bahn - und Hochbauten im Rechnungs¬

jahr 1911 sind die

Betonier - , Maurer - , Steinhauer - , Pflaster - ,
Gipser - , Anstrich - , Tapezier - , Zimmer - ,
Schreiner - , Glaser - , Schlosser- , Flaschner-,
Dachdecker - und Hafnerarbeiten

auf Grund der aufgelegten Bedingungen zu vergeben.

Voranschlag rc . liegt im Bauinspektionsbureau auf.

Angebote , ausgedrückt in Prozenten des Voranschlags , wollen bis

8 . April 1911, vormittags 11 Uhr
an die Bauinspektion eingereicht werden.

Calw , den 29 . März 1911.

Ein - j Alten steig.

i KMe kier
welcher die Brot - u . Feinbäckerei I
erlernen möchte, kann unter günstigen I sonne

Bedingungen auf Ostern in die Lehre
treten . Gute Behandlung wird zu¬
gesichert. Näheres zu erfragen bei,
Michael Roller , beim Hirsch in ; empfiehlt ^
Ettmannsweiler . - <» »

Altensteig -Stadt.

MW - iisli ötig-
l> ö ! r - Miil

am
Mittwoch,de« S.Aprild .Is.

nachmittags 2 Uhr
auf hiesigem Rathaus , aus Stadt¬
wald Priemen Abt . 6 Rieskopf,
Abt . 7 Tannbachkopf , Abt . 9 Pflanz¬
garten , Abt . 17 Kugelmißle , Abt,
11 Schnakenloch , Abt . 20 Tann¬
bachhalde , Abt . 25 Pnemenacker:

77 Baustangen I. tl . Kl.
39 Hagstangen II . » I . Kl.
38 Hopfenstangen I . Kl.

8 Rm. buchene Scheiter
3 Rm . buchene Prügel

57 Rm. Papierprügel
37 Rm. tann . Prügel

272 Rm. „ Anbruch
I Den 30 . März 1911.

Ltadtschultheitzenamt:
Welker.

Nagold.

^ Teiterwagen für Kinder und geschäftliche Zwecke
H Sport -Kinderwagen undPuppenwagen
? Kinderstühle verstellbar

Ms -rnrr - Mllk ? Nlis,s ? verstellbar für Erholungsbedürftige
Lvlclpp und Kranke , Erwachsene u . Kinder

Msammenlegdare Wäschrtrockenständrr
empfiehlt in solider Ware und billigsten Preisen

Jakob Lu»

s

4»
4
"4
4
L
"4

>4*

für die Volks -, Latein - und Realschule

empfiehlt

Kr . Grotzmann, Knchbmder.Altenfteig.

4
4
4
4«
4-r
4*
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Altensteig.

empfehle ich in nur reinen keimfähigen Qualitäten:

Dreiblättrigen Kleesamen
in verschiedenen Sorten das Liter von Mk. 1 .20 an

Ewigen Kleesamen (Luzerne)
Weiß - Gelb- und Schwedenklee

Grassamenmischung
Engl . , Franz . Kaygras , Honiggras

Timotigrassamen
Schwedische Futtererbsen

Kvnigsb . Saatwicken
Seeländrr Leinsamen

Rhein . Skockhanssamen
DE

"
bilLigste L «rsesp <t<r - e r

IP » « I lk « vlr.

Altensteig.

Wür Nonfivmntian unö Wevn
empfiehlt in schöner Auswahl reizende Neuheiten in

garnierten Konfirmanden-,
Backfisch - u. Kinderhüten

sowie

Wgr M chmre WmA
^ in allen Preislagen " ^

Johanna Etrobel, MWn.

T « rnverri«
Alte « steig.

Gut Heil!
Samstag abend

S UhrTnrnnersammlnng
im Lokal.

Zahlreiches Erscheinen erwartet
Der Vorstand.

Altensteig.
Ein tüchtiger

Werde - Knecht
kann sofort eintreten bei

I . Wurster.

Besenfeld.
Einen ordentlichen

Am Dienstag, den 4 . April , abends 6 Uhr
wird Herr Feldhaus aus Basel im Saale des „grünen
Baum " einen

l
halten über:

„Dis Bsrga«gs«hstt dsS « kiegsr <md dis
Zukunft dsS NrisdeuS"

j anschließend : „Rezitationen aus der Friedensliteratur " ."
Hiezu laden wir- jederman, auch die Frauen , herzlich ein.

NE " Eintritt frei . "WE

s Gut » surrppe

nimmt in die Lehre
Karl Kapplsr

mechanische Schreinerei.

«gGUU»»«»»»»«»» «»»«»» » » » » «
i Orosse Ltuttxarter z -K

l-ke^ e- L , Ot 1 S 37 IS
Ävkung gLNlni . SS. u. 29 . üpi-il ISN

o»
r»

LSrs

Altensteig.

Wohr
zu vermiete«. >

3 —6 Zimmer mit Veranda:
n . allem Zubehör , neu hergerichtet,!
in ruhiger Lage . -

Siofa BurkHardt Witwe.

A l t e n st e i g-

Verzinkte

Lltvnsleig.

^ 30N Lelägev/. dar- odne Llirug 5iN<.

Altensteig.
Für Frühjahr und Konfirmation

habe ich mein Hut - und Mützenlager aufs reichhaltigste
sortiert und demselben die neuesten Fassonen und F ar-
ben beigelegt.

Ich empfehle daher zu den billigsten Preisen:
Sridrnhnte, KlaMiitr, sß.
HanrfilMe, MoWWtkili
keif und weich , Kuabea - u
KindrrhLte sowie iibrrhanpt

Lite Arten Sportshiiie.
Empfehle auch insbesondere
sehr schöne

Konfirmanden-Me
in geschmackoollftenFassonen.

Ferner Herren -, Kuaben-
nnd Kindermnhen jeder Art
Radfthrrrmnhen , Latein - u.

Reatschnlermnhen, sowie Hosenträger in großer Auswahl
Carl Walz, Hui- and MtzcngcWst.
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Altensteig.

Die Orangen-
! Hauptsaison
hat bereits eingesetzt und ist die
Qualität von

M -MlMU.
i
lHeuer ganz hervorragend.
! Von frisch eingetrofsenen größeren
j Sendungen empfehlen:

MeWge Mnl-Srangen
1 . 8.

Drahtgeflechte
Stacheldraht

sowie

verz . Draht
empfiehlt in großer Auswahl
billigst

Paul Beck.
Zlienstelg.

Bringe mein gutsortiems Lager in

Burkskin
Cheviot

! Engt . Leder
! Hosenzeug usw.
bei billigsten Preisen in empfehlende
Erinnerung.

C Fr».

Aitensteig . -

Is. Schwcsclsaürca ! »«»
Ammm! und : »»»-«»««
Chtlisalpeter I

sowie alle übrigen Kunstdüttger - : -»st ! LS86 — 19800 tvss grossen
üoppvbvdrnudsrr - ikLWplsrsPorten empfiehlt

! G . Schneider
Baumaterialiengeschäft.

rr

Soeben erschien

»^ ieb' Wsievlsnd
(der „ Lebensfreude" 6 . Band)

Sprüche und Gedichte, gesammelt von P . I . Tanger.
Dieses Büchlein soll eia Bild geben von deutschem Em¬
pfinden und Denken und eiu Herold der Schätz ! werden,
ri : ti . f im beutshen Gemüts ruhen Es möchte dm Stüz
aufs Vaterland mehren und Liebe und Freude an der
Heimat in aller Herzen zu n .uer Flamme entfachen.

160 Seiten schöner Leinenband Mk . 1 .— .
Zu beziehen durch die W . Rieker 'sche Buchhandlung,

L . Lank , Altenfteig , P . I . Tonger , Köln a . Rh.

1 Stück 6 8 lO 12 Pfg.
6 „ 35 40 50 65 „

12 „ 65 75 - 100 120 „

M, seillschMe sW.
MW»

1 Stück 5 8 Pfg.
6 . 30 45 „

12 „ 50 85 „

feinste , snftrciche Mesfina-Mmn
1 Stück 6 8 Pfg.

12 , 70 85 ,

Ehr . Vurghard jr.
Friedr .FLaig, Condikor

aitensteig

MGU - ZKHUX'
LrsllclssssSA Lvkilks. -
breiss - — VsrrNIiiakv VsefiklsAuag.

G > — Ldkstlk-tss Msfisütllsk Zsmstsgs
SLelr — ! 4rLgiz Vvnnsrs-
Esgs sZak Kksion.

AnsknM bst« Kgselss

W. KkSkkk , MtSllStSlg
XsrtsstrLSse.

aus äsr dabritr von
k . LllÜkkL L 8odll

Untertürksteim
best bövväbrtos Futtermittel

PSI- Är . Ktlc. 18 50 , im An-
druvli 20 ? kg . per plö.

ewpüedlt

0 . f-ulr kisokiolgel'
ssritr vüliler jr. I
Gestorbene.

Tonbach: ChristianMöhrle , Schreiner¬
meister, 74 I.

Saulgau : Josef Heberle, Kaufmann,
51 I.

Backnang : Emil Gock , Stadtschulth.
a . D. 82 I.

Egenhausen.
Rohs «nd frifHgebranttts

rsinfchmsSsktds

empfiehlt

Fruchtpreise.
Altensteig -Stadt.

Schrannenzettel vom 29 . März 1911
HWrEMprelsN '°d-rft. r

Neuer Dinkel. 8 30 7 50 7 30
Haber . . . . 10 — 9 33 7 50
Gerste . . . . - Ir — -
Weizen . . . - 14 - -
Roggen . . . - 10 — -

Biktualienpreise
1 Pfd. Butter
2 Eier . . ,

110- N5 Pfg.
. 13 - 14 Pfg.
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